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Franzöſiſche und ruſſiſche Angriffe geſcheitert

Die neue Lage in Rußlandö
Der Miniſterpräſident Vorſitzende des Direktoriums und

Oberkommandierende der ruſſiſchen Armee Kerenſki läßt er
klären daß die von General Kornilow geführte aufſtändiſche
Bewegung vollkommen erledigt ſei Er hat die im Lande
aus Anlaß dieſer Bewegung gebildeten Wohlfahrtsausſchüſſe
aufgefordert ſich aufzulöſen und ſetzt hinzu daß die An
gelegenheit nur noch die Gerichte angehe Das iſt eine ſehr
ſtolze und zuverſichtliche Darſtellung der Sachlage die in
einem auffälligen Gegenſatze zu dem Nachrichtenwirrwarr
ſteht mit dem auch die Organe des ruſſiſchen Regierungs
hauptes bisher die öffentliche Meinung Europas bedient
haben Die Klarheit und Schärfe dieſer Sprache wird gleich
zeitig ſchon wieder etwas gemildert durch Nachrichten die
von anderer Seite kommen und ſagen die Tätigkeit der Ge
richte werde ſehr milde ausfallen und im Grunde werde
eigentlich eine Verſöhnung der jetzigen Machthaber mit
Kornilow angeſtrebt der das Opfer eines Mißverſtändniſſes
ſei Erſt wenn man über den Verlauf des Prozeſſes gegen
ven aufrühreriſchen General und die 22 anderen Offtziere
die mit ihm in einem Hotel in Mohilew ſich einer vielleicht
nicht einmal beſonders ſtrengen Gefangenſchaft erfreuen Be
ſtimmteres erfährt wird man ſich ein klares Bild von der
neuen Lage die durch den Putſch und ſeine Niederwerfung
geſchaffen iſt machen können

Vorerſt aber kann man immerhin eine Reihe von Tat
ſachen feſtſtellen die zuſammen ein gegen die frühere Lage
verändertes Bild geben und daraus einige Schlüſſe ziehen
Dieſe Tatſachen ſind die Revolution und die von ihr mit
der Führung der Geſchäfte betrauten Machthaber haben ſich
als ſtark genug erwieſen den erſten ernſthaft unternommenen
Verſuch einer Gegenrevolution abzuſchlagen die iche

dieſer Gegenrevokuktonre n ars r
don haben den kürzeren gezogen und ihre Stellung gegen
über der ruſſiſchen Regierung und den Parteien auf die
dieſe ſich ſtützen muß verſchlechtert ſie haben nicht vermocht
die Verhaftung und die gerichtliche Unterſuchung gegen die
ſchuldigen Generale zu verhindern Der Grund des Zu
ſammenbruchs der Aufruhrbewegung liegt höchſtwahrſchein
lich darin daß die Soldaten des von Kornilow nach Peters
burg geführten Heeres über die wahren Abſichten des Zuges
getäuſcht waren aber im letzten Augenblicke noch durch Ab
geſandte der Petersburger Arbeiter und Soldatenräte auf
geklärt worden ſind auf dieſe Haltung der Armee geſtützt
konnte Kerenſki daran gehen die Regterung deren Zügel
in der Hand zu behalten er entſchloſſen war auf eine neue
Grundlage zu ſtellen Er kam der demokratiſch revolutio
nären Linken entgegen Zwar gelang es ſeinem Einfluſſe
die weitgehenden Beſchlüſſe der maximaliſtiſchen Gruppe des
Petersburger Arbeiter und Soldatenrats umzuſtoßen aber
an die Beſchlüſſe der Minimaliſten hält er ſich offenbar ge
bunden Er kam der Forderung daß jedes Kompromiß mit
den gegenrevolutionären bürgerlichen Elementen zu ver
meiden ſei entgegen indem er die Proklamierung der Re
publik ſchon vor der Einberufung der Konſtituante zur Tat
ſache machte Er errichtete das fünfköpfige Direktorium um
die Ordnung im Staate wiederherzuſtellen und zwar im
Sinne der Sicherung der Errungenſchaften der Revolution
Daß er gleichzeitig als ſein Hauptziel die Erneuerung der
Kampffähigkeit des Heeres verkündet iſt dabei der minder

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jrn Flandern dauerte der ſtarke Artilleriekampf tags
über zwiſchen Houthoulſter Wald und Lys unvermindert an
Feuerſtöße größter Heftigkeit lagen abwechſelnd auf einzelnen
Abſchnitten unſerer Abwehrzone Die Nacht unterbrach die
geſteigerte Kampftätigkeit der Artilleriemaſſen

Gewaltigem Trommelfeuer am frühen Morgen folgten
mit Hellwerden nach den bisherigen Meldungen ſtarke eng
liſche Angriffe auf breiter Front

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vor Verdun griffen die Franzoſen geſtern morgens und

abends bei der Höhe 344 öſtlich von Samognenx wo ſie ſich
tags zuvor ſchon eine blutige Schlappe geholt hakten wieder
um ohne jeden Erfolg an

20 feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen Vizefeld
webel Thom brachte auch geſtern zwei Gegner im Luftkampfe
zum Abſturze

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Vanyern
Bei Dünaburg am Stochod bei Brody und Tarnopol

war die Artillerietätigkeit lebhaft
Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Jn der Bukowina griffen die Ruſſen weſtlich von Arkora
an ſie wurden durch unſer Abwehrfeuer in ihre Gräben
urickgetrieben gus denen Maſchinengewehrfeuer ſie erneut

Mazedoniſche Front
Nur im Cerna Bogen lebhafte Gefechtstätigkeit

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Boottaten

Berlin 19 September Amtlich
1 Neue Boot Erfolge im Atlantiſchen Ozean

undinder Noröſee Vier Dampfer ein Segler
und ein Fiſcherfahrzeug darunter der bewaffnete
engliſche Dampfer Rydon Hall mit 6400 Tonnen Weizen
für die engliſche Regierung von Montreal nach Falmouth
der nach zweiſtündigem Artilleriegefecht niedergekämpft
wurde zwei tiefbeladene Dampfer einer davon engliſcher
Nationalität der andere dem Ausſehen nach franzöſiſcher
Dampfer Afrique ferner franzöſiſcher Dreimaſtſchoner
Sadi Carnot mit Salzfiſchen nach Fécamp ſowie das fran

zöſiſche Fiſcherfahrzeug Kredurand
2 Eines unſerer U Boote hat am 17 September in den

Hoofden das franzöſiſche Flugzeug D 40 ver
nichtet und die drei Jnſaſſen zwei Offiziere und einen
Mechaniker gefangengenommen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

verſenkt

a

Kerenſki leitet die Frontoperationen
Djelo Naroda das Kerenſtki naheſtehende Petersburger

Organ meldet daß Kerenſki ſich in den nächſten i
in das Hauptquartier begeben und wahrſcheinlich dort bis
auf weiteres verbleiben werde mit der Abſicht die
Operationen an der Front ſelbſt zu leiten
Daß Hindenburg nun auch noch einen vollſtändigen Laien

zum ſtrategiſchen Gegner bekommt iſt denn doch mehr als
komiſch Red Er wird hierbei von General Alexejew
unterſtützt werden Jn den nächſten Tagen wird ein
Armeerat unter dem Vorſitze Kerenſkis zuſammentreten Er
wird über die Neuorganiſation der ruſſiſchen Frontarmee
unv die Reuregelung der ſtrategiſchen und taktiſchen Pläne
beraten

Das Bureau des A und Rates zurückgetreten
Petersburg 19 September Meldung der Petersb

Telegraphen Agentur Angeſichts des von der Vollſitzung
des Arbeiter und Soldatenrates angenommenen Ent
ſchluſſes der Maximaliſten der die Forderung auf
ſtellt daß die Gewaltvon den Räten übernommen
werde iſt das geſamte Bureau des Arbeiter und Soldaten rates zurückgetreten näm
lich der Vorſitzende Tſcheidſe die ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Aniſſimow Gotzdad Skobelew Tſeretelli und
Tſchernow Die Neuwahl des Bureaus wird in der nächſten
Sitzung ſtattfinden

Die Petersburger Arbeiterſchaft wieder bewaffnet
Dien berichtet daß die Regierung am 11 und 12 Sept

als die Kriſis ihren Höhepunkt erreicht hatte un
iche jelingen werde Kornilon

Petersburger Arbeit shabe Tauſende von Arbeitern hielten darauf auf dem
Marsfelde und in der näheren Umgebung von Petersburg
in aller Eile Schießübungen ab Nunmehr weigern ſich die
Arbeiter der Aufforderung des Platzkommandanten Oberſt
Kuſmin die Waffen abzuliefern Folge zu leiſten

Verlaſſen die Engländer Petersburg
Das B erfährt aus Stockholm Alle in der Um

gebung von Petersburg wohnhaften Engländer wurden von
der engliſchen Botſchaft aufgefordert ſich zur Reiſe bereit
zuhalten Täglich verlaſſen 12 000 Menſchen Petersburg
Außerdem wurden noch fünf Extrazüge zur Evakuierung
Petersburgs eingeſetzt Spekulanten verkaufen Eiſenbahn
pläne bis zu fünffachem Gewinne Alle finniſchen Schiffe
aus Sordavala wurden zur Ueberſiedelung der Petersburger
Bevölkerung beſchlagnahmt

Straferlaß für Kornilow und das Farenpaar
Annullierung der Geheimverträge

Karlsruhe 20 Sept Die Morning Poſt meldet aus
Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat hat mit 331
gegen 140 Stimmen dem Direktorium den Wunſch nach einem
Straferlaſſe für den General Kornilow und die der Meuterei
beſchuldigten 32 Generale übermittelt

Ebendaher meldet Petit Journal Die Regierung der

d es keines

haft angeordnete

wichtige Punkt Der ruſſiſche Miniſterpräſident hat ſchon
auf dem berühmt gewordenen Moskauer Kongreſſe gezeigt
daß er den auf ſeine Worte lauſchendan Ententediplomaten
Angenehmes zu ſagen aber dabei das was für Rußland
ſelbſt die Hauptſache iſt energiſch im Auge zu behalten weiß
Wie gemeldet wurde ſoll noch in dieſen Tagen eine Ver
ſammlung der Vertreter der organiſierten Demokratie ſtatt
finden um die Frage der endgültigen Bildung einer Re
gierung die fähig iſt das Land zu leiten zu entſcheiden

Hier beginnen nun wieder die Unklarheiten Der Zu
ſammentritt dieſer Verſammlung war auf den 15 September
cnaekündigt worden Man hat noch nichts weiter darüber
gehört Hingegen kam eine offizielle Meldung über die
Bildung eines neuen 17 köpfigen Koalitionsminiſteriums
durch Kerenſki die angeblich ſchon am 13 September erfolgt
iſt Was es mit dieſem Miniſterium in dem wieder Ver
treter der Kadetten und ſogar ein ausgeſprochener Reaktionär
wie Konowalow Platz gefunden haben auf ſich hat iſt völlig
dunkel Anſcheinend handelt es ſich um eine ganz vorüber
gehende Bildung die jeden Tag ſchon ihr Ende erreichen
kann Denn ern erſprießliches Zuſammenwirken mit den

Vern 19 Sept Die franzöſiſche Preſſe meldet daß der
franzöſiſche Dampfer Breton der Meſſageries Mari
times am 8 Auguſt von einem deutſchen Unterſeeboote ver
ſenkt worden iſt

Der Golf von Riga frei
I U Baſel 20 September Aus Stockholm wird ge

meldet daß deutſche Kriegsſchiffe das Minenfeld zer
ſtört habhen das den Eingang in den Golf von Riga
ſchühte der nun der deutſchen Flotte offenſteht
Die ruſſiſche Flotte zog ſich mehr nach Norden zurück gegen
ihre Hauptbaſis Eine große Anzahl Unterſeeboote erſchien
in den dortigen Gewäſſern man ſei auf einen Seeangriff ge
faßt

c

Republik beſchloß den Straferlaß für das Zarenpaar Das
Zarenpaar erhält die Freiheit unmittelbar nachdem die ge
ſetzgebende Verſammlung die neue Staatsform ſanktioniert
und alle Mächte die neue ruſſiſche Regierungsform anerkannt
haben

Die Daily Mail meldet Das Direktorium der Re
publik teilte dem Arbeiterrate die Annahme ſeines Be
ſchluſſes vom 15 September mit in dem der Arbeiterrat die
Annullierung aller Geheimverträge und einen demokratiſchey
Frieden forderte

Von der Weſtfront
Der Eindruck der Rede Painlevés

Aus den geringen Beifallszeichen die die Regierungs
erklärung unterbrachen können die Pariſer Blätter keins
verläßlichen Schlüſſe auf die Zuſammenſetzung der künftigen
Mehrheit ziehen Daß die Sozialiſten ſich trotz der mannig
faltigen Zuſagen die Painleves Programm der Arbeiter

ſitze der ihm erteilten Vollmachten Kerenſki auf die Dauer
nicht am Ruder erhalten können Sein eigenes Intereſſe
weiſt ihn nun auf die Anlehnung nach links Er könnte

Parteien die ihn ihre Feindſeligkeit während der Kornilow
Affäre deutlich haben fühlen laſſen iſt für Kerenſki nicht
mehr möglich Er hat Gutſchkow verhaften laſſen allerdings
ſchon wieder freigelaſſen er ſoll auch Rodzianko den Präſi
denten der vierten Duma haben verhaften laſſen der von
Kornilow dazu auserſehen geweſen ſein ſoll als Miniſter
präſident der gegenrevolutionären Regierung in Moskau
cufzutreten Und nun ſollte Kerenſki ohne weiteres mit
dieſen bürgerlichen Politikern wieder eine Koalition bilden

So friedlich ſchiedlich haben ſich die Dinge wenn auch
Kornilow nach Kerenſkis Wort erledigt iſt doch ſicher nicht
entwickelt Eine ungeheure Verſchärfung der Parteigegen
ſätze muß notwendig eingetreten ſein Der Klaſſenkampf hat
ſich zugeſpitzt Der Koalitionsgedanke muß notwendig an
Lebenskraft ungeheuer verloren haben Ohne klare Stellung
nahme nach rechts eder nach links hin wird ſich auch im Be

holung und zur Ordnung eng will den Frieden
braucht Und dieſe Erkenntnis iſt das Wichtigſte an der

neuen Lage

ſonſt trotzdem die Bolſchewiki immer noch nur eine Minder
heitsgruppe darſtellen auch einmal mit der Gefahr einer
Gegenrevolution von links her zu rechnen haben Daß er
dieſe Forderungen erkannt hat dafür ſpricht auch daß er
geneigt ſein ſoll zur Auflöſung der vierten Duma zu ſchreiten

Die franzöſiſche und engliſche Preſſe fängt bereits an
Kerenſti wieder etwas freundlicher zu behandeln Das
ſpricht dafür daß ſie ſeinen Erfolg als dauernd anſieht ſo
weit davon bei der gegenwärtigen Lage Rußlands über
haupt die Rede ſein kann Aber ſie grollt ihm doch da ſie
offenbar die ruſſiſche Kriegsteilnehmerſchaft auf abſehbare
Zeit als erledigt anſieht Trotz aller zufriedenſtellenden
Worte die ſie von ihm r iſt ſie überzeugt daß Kerenſki
ſich ganz klar darüber iſt daß Rußland wenn es zur Er

halten wollen beweiſt die überaus ſcharfe Jnterpellations
rede Augagneurs Jn den Kammergängen wurde hervorge
hoben daß Painlevés Programm keine der beleidigenden
Aeußerungen enthielt von denen Viviani Briands und
Ribots Erklärungen ſtrotzten Ein früherer Miniſter be
zeichnete das Programm als das des regierungs
fähig werdenden Friedenswillens Präſident Deschanel mußte übrigens während der leidenſchaftlich
erregten Reden der Sozialiſten Jobert und Dubois wieder
holt zum Schweigen über traurige Erinnerungen mahnen
Dies bezog ſich namentlich auf Vorgänge während der letzten
Maiwoche 1917 deren Dubois ohne Einzelheiten zu be
rühren nur gedachte um das Recht des aus allen Wun
den blutenden Frankreichs über Krieg oder Frie
den mitzuentſcheiden energiſch zu betonen Jobert ſprach von

ſchaft für die Zeit nach dem Kriege machte ablehnend ver



engliſcher

rauen nel unterbrach ihn Durch anonyme Anchuldigungen aetzen Sie weite Kreiſe häßlichem Verdacht

Die bedeutſamſte Stelle der Rede Painlevés war nach
dem Korreſpondenten der Baſler Nachrichten die von den
Kriegszielen ſie ſand die Zuſtimmung aller Parteien ohne
Ausnahme Als Painlevs ſagte es wäre ein Verbrechen den
Krieg ohne Not zu verlängern aber ihn allzu raſch abzu
brechen würde Frankreich der erniedrigenden Knechtſchaft
preisgeben da ertönte einſtimmig der Beifall Die weiteren
Teile der Erklärung wurden ruhig entgegengenommen

Dämmert s in England
Mancheſter Guardian führt in einem Leitartikel über

die Kriegs age aus man ſei in England geneigt für die
Nichtverwirklichung der e re chen HoffnungenanderWeſtfront die offen zugegeben
werden müſſe Rußland zu tadeln aber es ſei zweifelhaft
ob die Lage in Flandern anders wäre wenn Rußland mit
der alten Kraft gekämpft hätte Englands Problem an der
Weſtfront ſei dasſelbe was es unter allen Umſtänden ge
weſen wäre falls nicht gerade die Ruſſen Oſtpreußen oder
Ungarn erobert hätten Die Zeitung ſagt Es iſt gut den
Tatſachen ins Geſicht zu blicken Die hauptſächlichſte Tat
ſache an der Weſtfront iſt daß wir die Proben des Angriffs
auf ſolche Stelkungen wie ſie die Deutſchen dort g/w en
haben außer mit unerträglichen engliſchen
Verluſten erſt noch zu löſen lernen müſſen Es wird
klar daß die Ueberlegenheit der Artillerie von der wir den
Sieg erhofften allein uns den Sieg nicht geben wird Es
iſt ſogar fraglich ob es nicht möglich iſt das Uebermaß
von Artilleriefeuer abzuwenden Dieſelben Ka
nonen die die feindlichen Schützengräben unhaltbar machen
verzögern auch unſer Vordringen denn die durch die Be
ſchießung geſchaffenen Granattrichter ſind ein ziemlich guter
Erſatz für die niedergelegten feindlichen Verſchanzungen
Wir haben noch ſehr viel zu tun Die Zeitung wirft dieFrage auf ob es nicht ratſamer wäre die Front An
griffe einzuſtellen und die Kriegführung auf An
griffe auf die rückwärtigen Verbindungen einzuſchränken
Die Deutſchen hätten dies längſt erkannt und daher den
Tauchbootkrieg unternommen England müſſe ver
ſuchen die unbedingte Ueberlegenheit in der Luft zu er
ringen und den Krieg durch die Flieger zu gewinnen ohne
einen einzigen Mann durch Frontangriffe zu verlieren

England im Winter ohne Fleiſch
Holländiſche Blätter melden aus London Hier fand

eine große Verſammlung der engliſchen Fleiſcherverbände
ſtatt in der der Vorſitzende erklärte der Fleiſchmangel Eng
lands werde im Winter ſo ſtark ſein daß wenn eine Ver
mehrung der Einfuhr nicht zu erzielen ſei auch die Ver
ſorgung des Heeres leiden und für die Bevölke
ung überhaupt kein Fleiſch vorhanden ſein werde

Der engliſche Friedensfühler
Zu den Gerüchten über eine deutſch engliſche Annäherung

n der belgiſchen bringt ein Berliner Blatt die offenbar
halbamtliche Erklärung daß in e ne in der Tat ein

ühler in Bezug auf dieſe Angelegenheit an be
freundeter Stelle erfolgt und ebenſo in gleich unver
bindlicher Form eine Antwort erteilt worden ſei die ſich mit
der engliſchen Anregung das belgiſche Fauſtland gegen die
deutſch afrikaniſchen Kolonien auszutauſchen beſchäftige Ob
dieſe Antwort in poſitivem oder negativem Sinn gefaßt ſei
oder zuvor die Gewährung ausreichender Garantien für Bel
zien gefordert habe gehöre bereits in das Gebiet mehr oder
weniger zutreffender Mutmaßungen Ebenſo die Behaup
tung England ſei entſchloſſen uns Teile des Kongogebietes
gegen Deutſch Südweſtafrika anzubieten

Beſtimmtes über die Auffaſſung der deutſchen Regierung
iſt aus dieſer Verlautbarung gewiß nicht zu entnehmen in
zwiſchen aber iſt es von Jntereſſe engliſche Meinungs
äußerungen über die angebliche Abſicht der deutſchen Regie
rung keine Anſprüche irgendwelcher Art auf Belgien zu er
heben zu verfolgen Sie machen nicht den Eindruck als ob
auf der anderen Seite die Vorausſetzungen für eine Verſtän
digung in dieſer wichtigen Frage gegeben wären Die Pall
Mall Gazette glaubt nicht an eine Bereitſchaft der deutſchen
Regierung zu völligem Verzicht und ſtellt andererſeits feſt
daß die Alliierten ihre Anſichten nicht geändert hätten ſon
dern Wiederherſtellung der abſoluten Unabhängigkeit und
ßarantien auch militäriſche gegen eine Wiederholung des
Rechtsbruches verlangen ferner eine derartig hohe Ent

ſchädigung für alle von Belgien erlittene Schäden daß künf
tig niemals wieder eine Macht es wagen würde Belgien
anzugreifen Globe und andere Blätter ſagen ähnliches
einigermaßen gnädig beurteilt dagegen der liberale Star
einen deutſchen Verzicht verlangt aber gleichfalls aus
reichende Bürgſchaften

Jm ganzen merkt man den engliſchen Zeitungsäußc
rungen über die belgiſche Frage an daß der Meinungsaus
auſch ſo gedeutet wird als ſolle Deutſchland auf diploma
tiſche Wege Schritt um Schritt zurückgedrängt werden nach
dem ſich ſeine militäriſchen Stellungen als unerſchütterkich er
wieſen Solange die engliſche Preſſe nicht offen vekennt daß
das eigene Land dringend den Frieden braucht vielmeh
fortfährt hochmütig im Tone einer ſiegreichen Macht von
Entſchädigungen für Unrecht zu ſprechen das einem Staate
geſchehen ſein ſoll deſſen Schickſal England gleichgültig ſein
würde wenn es ihm nicht nach wie vor als ein BVollwerk
ſeiner Macht auf dem Feſtlande mißbrauchen wolle ſolange
darf man engliſche Friedensfühler nicht ernſt nehmen
Wie möchte ſich die engliſche öffentliche Meinung wohl ver
halten haben wenn die deutſche Regierung durch einen
Friedensfühler auszukundſchaften ſuchte was England tun

wolle um Griechenland für das an ihm verübte Unrecht zu
entſchädigen und welche Bürgſchaften es gegen einc Wieder
holung ſeiner Rechtsbrüche gegen dieſen wahrhaft neu
tralen Staat leiſten wolle

vermiſchte Kriegsnachrichten
Zurück aus der Gefangenſchaſt

Berlin 20 September Die nach langer Gefangenſchaftnach Deutſchrand zurückgekehrte Frau Gouverneur r
wurde heute in München durch die Prinzeſſin Hildegard will
lemmen gehelßen Sie geriet vor einem Jahre nach dem
Fall von Takor in Gefangenſchaft und hat ſeitdem keine

n n le einfatßreicher Männer und Nachricht von ihrem Gatten Die meiſten Beſchwerden ver
urſachten r und den mitgefangenen Frauen der Transport
durch den Kongeoſtaat

Automobilunfall des Königs von England
Eine Londoner Meldung beſagt daß König Georg mit

knapper Not dem Tode entronnen iſt da ſein Auto auf dem
Wege von London nach Honnesnow mit einem Kriegsauto
zuſammengeſtoßen war

Geheimnisvoller Dokumentenfund in der Seine
Berlingfke Tidende wird aus Paris gemeldet Ein

Polizeibeamker fand in der Seine ein Paket das Briefe und
Manufkripte enthielt Wie verlautet ſtammen die Papiere
qus dem Bonnet Rouge und von deſſen Herausgeber Das
Paket wurde dem Kriegsminiſterium übergeben

Die Vorboten der Revolution in Jtalien
Aus Genf meldet unſer A Mitarbeiter
Diesmal hat die ſtrenge Abſperrung der italieniſchen

Grenzen ſo gut wie gar nichts mit Truppentransporten z
tun Zu ungezählten Hunderten kommen politiſche und mil
täriſche Flüchtlinge aus Oberitalien auf gefahrvollen Ge
birgswegen zu uns und bringen Kunde von den grauen
hafteſten Zuſtänden die ſich in der erſten Septemberhälfte
herausgebildet haben Die Mehrzahl der Geflüchteten hält
ſich noch aus Furcht vor Nachforſchungen wohl auch im Jnter
eſſe ihrer zurückgebliebenen Angehörigen in den Dörfern an
der ſchweizeriſchen Grenze auf Nicht alle ſind mitteilſam
Man ſieht es ihren Mienen an daß ſie ſchwerſte körperliche
und ſeeliſche Kämpfe durchzufechten hatten Unter den am
Genfer See eingetroffenen Flüchtlingen befinden ſich auch
ahlreiche Perſonen die den gebildeten Kreiſen angehören

Jhre Darſtellungen verdienen Beachtung Einer von ihnen
ein Lehrer aus Turin gab mir folgenden nüchternen Bericht
über die Lage

Wir hatten in Turin in den letzten Auguſttagen ſo gut
wie nichts an Brot zu eſſen Die Reichen ja die hatten vor
geſorgt Unſereins mußte ſich buchſtäblich von einem Tag
zum andern durchhungern Die Schulen waren ja geſchloſſen
Uns wurde der Rat gegeben die Schüler um uns zu ſammeln
um ſie aufs Land zu führen damit die Kinder nicht verhun
gern Es kam aber nicht dazu Denn in den September
tagen traten ganz ungeheuerliche Wirren ein Wir ſtanden
mit den Kindern ſchon auf den Bahnhöfen Aber da dräng
ten ſich Hunderte und Tauſende von VBemittelten an den
Schaltern um vor der drohenden Revolution und dem Hun
gertode zu entfliehen Jn dem namenloſen Durcheinander
kamen viele Kinder und Erwachſene um Die tollſten Ge
rüchte ſchwirrten durch die Stadt Es hieß die Kinder wären
durch die Unachtſamkeit der Lehrer in das Maſchinengewehr
feuer geraten das auf die rebellierenden Arbeitermaſſen
vor dem Hauptbahnhef gerichtet war Es mögen einige
zwanzig Kinder in dem Gedränge der Bemittelten umge
kommen ſein Wir Lehrer proteſtierten als wir unſere
Schützlinge wieder vom Bahnhof zurückführen und in Sicher
heit bringen wollten Die Behörden faßten unſere Proteſte
als gegen das Militär gerichtet auf ich wurde mit mehreren
Amtsgenoſſen ins Unterſuchungsgefängnis geworfen ohne
verhört zu werden Dieſes aber wurde zwei Tage ſpäter vonmenleruhen Scldelen und revolutionären Arbeitern geſtürmt

die Gefangenen befreit Das ſind meine eigentlichen Miſſe
taten Jch war verdächtigt worden mit den aufrühreriſchen
Elementen unter einer Decke zu ſtecken Da ich weiß wie
parteiiſch die Unterſuchung gehandhabt wird ſo begab ith
mich auf die Flucht als ich ſah daß die Zuſtände in Turin
unhaltbar wurden

Am 6 war die Ruhe in der Stadt wieder eingekehrt
Lebensmittel waren von Genug in größeren Mengen ange
langt Da brachen in der Nacht zum 7 größere Brände in
Munitionswerkſtätten und in Lebensmittellagern aus Der
Bevölkerung bemächtigte ſich am Morgen des 7 abermals
eine Panik die Bemittelten ſtürzten wiederum auf die Bahn
höfe die Maſchinengewehre traten abermals in Aktion Und
ſeitdem ſchreitet das Verhängnis unaufhaltſam dahin Jch
flüchtete zunächſt nach Genug zu Freunden Dort wütete
aber ebenfalls der Aufſtaund Jch mußte weiter flüchten Jn
Genug herrſcht bitterſter Lebensmittelmangel Denn man

konnte auf dem ſchnellſten Wege dorthin geſchafft Die
Hafenarbeiter waren zur Zeit meines dortigen Aufenthaltes
in Streik getreten aus Sympathie mit den in Turin Er
ſchoſſenen und mit Rückſicht auf die Teuerung Jch kam dann
nach Mailand Hier waren am 14 die meiſten Poliziſten in
Ausſtand getreten weil einige ihrer Kameraden gemaß
regelt worden waren als ſie gegen meuternde Soldaten nicht
vorzugehen wogten Dieſer Ausſtand wurde am Abend des
ſelben Tages durch die Nachgiebigkeit der Behörden beige
legt Jch froh in derſelben Nacht über die Grenze

Mein Eindruck iſt daß Jtalien am Vorabend der Re
volutton ſteht Die Soldaten machen überall gemeinſame
Sache mit den aufſäſſigen Arbeitern Viele Werkſtätten
haben ſeit Wochen keine Kohle mehr Die Lage der Arbeiter
ſchaft iſt einfach troſtlos Alle Maßnahmen der Behörden
begegnen lauteſtem Spott Die Kriegshetzer ſchreien Der

apſt Giolitti und Lenin haben an unſerem Kriege Sa
tage verübt Damit will man ſich vor der Oeffentlichkeit

rechtfertigen

Sern 19 September Vorgeſtern und geſtern fanden
Verſammlungen aller römiſchen Sektionen der Arbeiter
kammer ſowie auch Vollſitzungen der ſozialiſtiſchen Partei
ſtatt Die zur Teilnahme einladenden Aufrufe ſprechen von
hochwichtigen Mitteilungen an die Jugendorganiſationen
ſowie von Fragen außergewöhnlicher Wichtigkeit die zur
Verhandlung gangen ſollen Heute abend werden ſich in
Rom auch die Anarchiſten verſammeln

Deutſches Keich
Die Wahlrechtsvorlage

Die pr Wahlrechtsvorlage die im L deOtto er r ringe un eT hen wird bringt nach der vBerl
Volksztg das gleiche recht ohne jeden Jenſus und ohne
alle Pluralſtimmen Geſetzentwürfe eine Neueinteilung

der hlkreiſe und die Reform des Herrenhauſes werden
mit ihr verbunden ſein J verlautet daß eine
Vorlage über Verlängerung der Legislaturperiode des preu

Abn 4 gen dneteiſhauſes vorgelegt werden wird Die
im Frühjahre 1918endet normal

hatte um Turin zu beruhigen alles was man erreichen

Vorbilölſche Tat des
Berlin 20 September Wie aus München gemelde

wird hat der König von Bayern aus ſeinem Privat
erf eine halbe Million Mark Perlerzum Verkauf im neutralen Ausland hergegeben

Bedeutſame Spende für die Nationalſtiftung
Der Nattionalſtiftung für die Hinterbliebenen der im

Kriege Gefallenen ſind von der Schiffswerft Blohm u Voß
Kommandit Geſellſchaft auf Aktien in mburg 200 000
Mark und von der Schriftgießerei D Stempel G iv
Frankfurt a Main 100 000 Mark überwieſen worden

Novelle zur preußiſchen Städteordnung
Verlin 20 September Aus parlamentariſchen Kreiſen

wird mitgeteilt daß im Zuſammenhang mit den Vorlagen
über die Reform der inneren Staatsverwaltung auch ein
Novelle zur preußiſchen Städteordnung eingebracht wird

Kurlanö
Mitau 19 Sept Zum erſtenmal unter deutſcher Ver

waltung hat heute der Landtag der Kurländiſchen Ritterund Landſ r in Mitau ſeine Sitzungen wieder aufge
nommen Um 10 Uhr vormittags fand in der Trinitatis
Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt bei dem Generalſuper
intendent Cernewitz predigte Darauf folgte in der Sakriſtei
die feierliche Wahl des Landbotenmarſchalls Gewählt wurde
Rudolf von Hoerner Jhlen Mitau Sodann wurden die
eigentichen Sitzungen im Ritterhauſe aufgenommen

Hervorragende Kartoffelernte in Holland
Amſterdam 19 September Algemeen Handelsblad

meldet daß die Kartoffelernte in den Niederlanden dieſe
Jahr außergewöhnlich günſtig ausgeſallen iſt

Halle und Umgebung
Halle den 20 September 1917

Amtlicher Teil
Obſtverkauf in der Talamtſchule

Der Verkauf des der Stadt überwieſenen Obſtes wird
am Freitag den 21 September in der Talamtſchule fort
geſetzt

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebens
mittelſcheine 45 501 52 500 vormittags von 12 Uhr unt
die Nummern 52 501 59 500 nachmittags von 6 Uhr

Abgegeben werden auf den Kopf eines Haushalts 2 Pfd
Da vorher nicht zu beſtimmen iſt welche Sorten Obſt und zu
welchem Preiſe es abgegeben werden kann werden die Preiſe
auf der Tafel in der Talamtſchule vermerkt

Ausgabe der Reichsfleiſchkarten
Die Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom 1 Oktober bis

74 November d J werden von Montag bis Sonnabend
nächſter in den zuſtändigen Markenausgabeſtellen an
diejenigen Perſonen ausgegeben welche an dieſen Tagen

ihre Brotmarken erhalten Die Ausgabe erfolgt gegen Vor
legung des Lebensmittelſcheins Jeder e eines
Lebensmittelſcheins mit Ausnahme der Selbſtverſorger
denen infolge Hausſchlachtung die Fleiſchkarten entzogen
ſind erhält ſo viel Fleiſchkarten als der auf ſeinem Lebens
mittelſcheine verzeichneten Anzahl von Perſonen entſpricht
für Kinder unter 6 Jahren werden Kinderkarten ausgegeben
Die Zahl der ausgegebenen Fleiſchkarten iſt mit Tinte oder
Tintenſtift auf dem Lebensmittelſcheine zu vermerken Für
verloren gegangene Fleiſchkarten wird kein Erſatz geleiſtet

Hühner
Der Verbrauch von Hühnern unterliegt nach S 1 der

Verordnung über die Regelung des Fleiſchverbrauchs vom
21 Auguſt 1916 der Verbrauchsregelung für Fleiſch Haus
ſchlachtungen von Hühnern ſind gemäß S 13 der Verordnung
über die Regelung des Fleiſchverbrauchs vom 21 Sept 1916
dem Magiſtrate anzuzeigen damit die Fleiſchkarten gekürzt
werden können Ebenſo dürfen in Geſchäften Gaſtwirt
ſchaften uſw Hühner Hähne und Hennen nur gegen Ab
trennung von Abſchnitten der Fleiſchkarten abgegeben und
bezogen werden Hühner ſind hierbei mit einem Durch
ſchnittsgewichte von 400 Gramm junge Hähne bis zu einem
halben Vte mit einem Durchſchnittsgewichte von 200 Gr
auf die Fleiſchkarte anzurechnen

Die abgetrennten Fleiſchkartenabſchnitte ſind Montags
an das Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 Zimmer 23

uliefern Wir weiſen namentlich die hieſigen Händler
und Gaſtwirte auf die Beſtimmungen beſonders hin

Zuwiderhandlungen werden ſowohl gegenüber den Ge
werbetreibenden wie auch gegenüber den Verbrauchern x
fichtslos verfolgt

Bekanntmachung

W r Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden hierdurch aufge
ordert Freitag den 21 Sonnabend den 22 und

24 September 1917 bei den von ihnen gewählten Groß
händlern die in i Woche zum Verkaufe gelangenden
Graupen bezw Gerſtengrütze abzuholen

Bekann machung über Regelung des Verkaufs erfolg
ſpäter

Halle den 20 September 1917 Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Bundesrates über Be
fugniſſe der Reichsbekleidungsſtelle vom 22 März 1917 und
der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle vom 25
Auguſt 1917 wird folgendes angeordnet

adtgemeinde Halle wird mit der vorgeſchriebenen
Veräußerung von Kleidungsſtücken an bedürftige entlaſſene
Krieger am Tage der Veröffentlichung dieſer Verordnung

nnen
Die Veräußerung geſchieht durch die Altkleiderverwertungsſtelle Leipgiger tage 17 t

S 2
Vom Tage der Veröffentlichung dieſer Verordnung dürfen im Siartbentt Halle hemeinnthige Wohlfahrts Unter

8 1
Die Stadtg
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